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FürdieErhaltungderMölkerbastei.DieGemeindeverwaltungistbestrebt
reizvolle unddemStadtbild zur besonderenZierde gereichendeBaudenk¬
malevorVerfallundVerwahrlosungzuschützen.EinreizendesStückAlt¬
Wienist vor allem die Mölkerbasteiundes wird sowohlvonEinheimischen
als auchvonFremdendarübergeklagt ,dassdie beidenHäuserin derSchrey
vogelgasse8 und10stark beschädigteSchauseitenaufweisen .Durchdiesen
traurigen Zustandder Verwahrlosungwirddieses schöneStückAlt - Wien
starkbeeinträchtigt .DiebeidenHäusergehörendem,Stadterweiterungsfonds
BürgermeisterSeitzhatnunkürzlichandenBündesministerfürHandel
undVerkehrDr. SchürffeineinformativeZuschriftgerichtetundzugleich
ersucht ,dassdiebeidenHäusernochindiesemJahreinstandgesetztwer¬
densollen .DieGemeindeWienwird ,wenneinesoderdasanderederalten
Häuserauf der Mölkerbasteiumgebautwerdensollte ,denRegulierungsplan
zeitgerechtabändern,damitdieRestederBasteiunddadurchauchdiebei¬
denaltenHäuserin derSchreyvogelgasseerhaltenbleiben. Darüberwurde
auchimJahre1922vonderGemeindeeinWettbewerbveranstaltetundsoll
jetzt das Ergebnis dieses Wettbewerbesentsprechend verwertet werden .

SprechstundebeimstädtischenBaureferenten.AmMontagentfälltdie
SprechstundebeimamtsführendenStadtratSiegelwegen' enstlicherVer-¬

hinderung.
. . . . - ¬

DieWählerverzeichnisseliegenaufGemässParagraph31derWahlordnung
für denNationalratwerdendieWählerverzeichnisse ,wisbereitseinmal
mitgeteilt ,vonSonntag ,den . Februarbis einschliesslich Samstag ,den
14. Februar1925täglichdurchvierStundenaufgelegt. WodieWählerver-¬
zeichnisse aufliegen und die Einsprüche eingebracht werdenkönnen,ist
ausderandenstädtischenAmtstafelnangeschlagenenKundmachungüber
die Auflegungder Wählerverzeichnissezu ersehen .Ueberdiesist injedem
HausaneinerallenHausbewohnernleichtzugänglichenStelleeineKund-¬
machungangebracht,ausderersichtlichist ,wievieleWählerundWählerin¬
nenin jeder Wohnungsindundwodie Wählerverzeichnisseaufliegen .

Bis14. Februarkannalso jedermannan Werktagenvondrei Uhrnachmit-¬
tagsbissiebenUhrabendsundanSonn-undFeiertagenvonachtUhrvor-¬
mittagsbis zwölfUhrmittagsin die WählerverzeichnisseEinsichtnehmen
Einsprüche gegen die Wählerverzeichnisse kann innerhalb dieser Frist je - ¬
derBundesbürgerwegenAufnahmevermeintlichNichtberechtigtenoderwe¬
genNichtaufnahmevermeintlichBerechtigtenmündlichoderschriftlich
dort einbringen ,wodie Verzeichnisseaufliegen . Solltein einzelnenHäu¬
sern die erwähnteKundmachungnicht zugestelltwordensein,sogenügt
eineMitteilungandasmagistratischeBezirksamt.
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